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Diese Abschlussdokumentation ist in Powerpoint erstellt.

In der Ansicht  „Normal“ können die wichtigsten Informationen und 
Ergebnisse in Chartform (Querformat) angeschaut und präsentiert werden.

In der Ansicht „Notizenseite“ können ergänzende Texte auf der unteren 
Seitenhälfte (Hochformat) gelesen.

Die Hinweise „siehe unten“ (s. u.) und (*) auf den Charts beziehen sich 
damit auf den Text auf der Notizenseite.
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*Das Konzept Neubeckumer Straße ist die Alternative, die am weitesten 
vorgeplant ist. Hier existieren erste orientierende Pläne zur Raumnutzung 
und zu den Kosten. Weitere Alternativen sind ein Umbau des Standortes 
Vorhelmer Straße oder auch ein Neubau “auf der grünen Wiese”.

Die nachfolgenden Ausführungen zu Synergiepotenzialen beziehen sich 
bei der Raumbemessung i. W. auf das Konzept “Neubeckumer Straße”, 
sind aber in weiten Teilen von der Standortvariante unabhängig.
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*Eine überschlägliche Betrachtung erfolgt im Rahmen dieser 
Untersuchung.

** Der Bauhof des Kreises ist Baujahr 1962. Lediglich die Werkstatt und 
die Sozialräume sind von 1985. Sanierungsbedarf besteht vor allem bei 
den Eternit-Dächern und den Böden.

Die Salzsilos und die Salzlöse-Anlage sind von 2009 und können 
demontiert und umgestellt werden.
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*Dient dem Kreis z. Z. als Reservelager.
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*Alternative Neubeckumer Straße
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*Die Stundenzettel werden mit einem Belegleser (Scanner) automatisch 
ausgewertet.

Die Stundenzettel vom Kreis-BBH werden z. Z. nach Warendorf 
weitergeleitet und im Kreishaus manuell eingegeben.
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*Beide BBH mieten im Sommer einen Einbauzug mit Fahrer an (Stadt 
Beckum ca. 3 – 5 Tage, Kreis 1 – 2 Wochen). Der Kreis macht z. T. auch 
Eigensplittung (mit einem Servicetank); die Stadt Beckum verfügt über 
zwei Bitumenanlagen zur Oberflächenbehandlung im Handeinbau.
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* 3 in Beckum und 2 in Neubeckum für Rad- und Gehwege im Einsatz
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*Die restlichen Mitarbeiter der Stadt Beckum sind ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung oder mit einer BBH-fremden Berufsausbildung (z. B. 
Konditor). Die Führerscheinklassen verteilen sich wie folgt auf den 
gesamt-BBH der Stadt Beckum: 23 x FK 2 und 35 x FK 3 (ohne 
Zeitverträge, Azubis und 4 Mitarbeiter auf Friedhöfen).
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*Sollte der politische Wille geäußert werden, eine gemeinsame Salzhalle 
als Reserve zu bauen, so könnte diese ebenfalls mit auf der 
Erweiterungsfläche errichtet werden.
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*Die Stadt Beckum plant den Bau einer Holzhackschnitzel-
Verbrennungsanlage.
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*Qualitativ: Zettel, Liste, EDV

Quantitativ: Schätzung, Verwiegung, Stückzahl

**Jeweils ca. 200.000 €/a für Salz, Schüttgüter, Bitumen, Pflastersteine 
etc. (ohne Fahrzeuge und Ersatzteile).



32



33



34

*Durchschnittlicher Netto-Stundenverrechnungssatz, der vom Kreis 
Warendorf bei Fremdwerkstätten bezahlt wird.
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*140.000 € Gesamtkosten geteilt durch 2 Standorte des Kreises
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*Z. B. Bankettfräsen oder Gräben profilieren wurden in den letzten 
Jahren nur in sehr geringem Umfang durchgeführt.

**Entspricht 1,5 Mitarbeitern. In der Zusammenstellung der Potenziale 
(S. 41) sind die 75.000 € mit 57 % der Stadt Beckum und 43 % dem 
Kreis Warendorf zugewiesen worden (entsprechend der jeweiligen 
Mitarbeiterzahl in der Straßenunterhaltung).
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* Nicht zu unterschätzen ist u. a. auch die Motivation der Mitarbeiter 
durch neue Baubetriebshofgebäude
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*Im Rahmen der Projektbesprechungen wurde z. B. angedacht, die 
Beschaffung (z. B. Streusalz) mehr durch die Kreisverwaltung und das 
Fuhrparkmanagement mehr durch den Eigenbetrieb der Stadt Beckum 
abzuwickeln.
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